
Zeitung zur Förderung der Information und Kommunikation in Igls. 
Berichtet über Vereinswesen, Interessensvertretungen, Persönlichkeiten, Gesellschaft & Kultur.

Amtliche Mitteilungen der Stadtteilvertretung Igls.

Das Batzenhäusl
Iglerin bei den Olympischen Spielen 
Brauchtum: Das „Kassettl“
Im Bild: Das neu übernommene Batzenhäusl in der Lanserstraße.
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Blitzlichter
Sommer 2016
Kuh statt Laptop

4. September 2016
Ägidiprozession 

„Ich kauf mit lieber eine Kuh als 
einen Laptop“: Mit diesem Spruch 
kaufte sich der erst 15jährige Igler Lukas 
Ahrer ein Kalb und zählt damit zu den 
raren Viehbesitzern in Igls.
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dass unsere Platzkapa-
zitäten nicht gesprengt 

werden. Und dass es so viel 
Berichtenswertes gibt, das hal-
ten wir für ein sehr gutes Zeichen, 
und ist Ausdruck unserer leben-

digen Gemeinde und der guten 
Gemeinschaft in Igls.

In diesem Sinne wollen wir weiterma-
chen und möchten Sie auch weiterhin mit 

dem „Igel“ erfreuen.

 Ihr Igel  

Jetzt ist er da, der Herbst, 
wieder einmal. Und damit 
auch diese Herbstausgabe 
des „Igel“, die Sie in Händen 
halten. Wieder haben wir uns 
angestrengt, Ihnen viel Inte-
ressantes und Wissenswertes 
aus Igls zusammen zu stel-
len, Aktuelles genauso wie 
Historisches, Informatives und 
Unterhaltsames. Wir vom Re-
daktionsteam sind selbst immer 
wieder erstaunt darüber, dass 
uns das Material für den 
„Igel“ nicht ausgeht. Das 
Gegenteil ist der Fall, wir 
müssen darauf achten, 

11. September 2016
Familienfest 2016
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Bericht des Vorsitzenden

Der Zukunftsprozess „Rund um Patscherkofel und 
Glungezer“ läuft intensiv weiter. Die diversen Ar-
beitsgruppen des breit aufgestellten Prozesses ha-
ben vielversprechende Zwischenberichte präsen-
tiert, und im Herbst werden bereits erste Ergebnisse 
sichtbar. Ein gemeinsames Hüttenfest Patscherkofel 
Glungezer am 8. Oktober macht das neue Miteinan-
der sichtbar.

Auch die Koordinatorin der Region steht mit Frau Ve-
rena Piegger fest. Sie stellt sich den Iglerinnen und 
Iglern auf unserer Homepage vor.

Auch in unsere Langzeitprojekte Sportbereich Zim-
merwiese und Vorplatzgestaltung Patscherkofel-
talstation kommt über das Projekt Nachnutzung 
der Talstation endlich wieder Bewegung. Der sehr 
schwierige Entscheidungsfindungsprozess Patscher-
kofelbahn neu wurde dabei als Ausrede für das im-
mer wieder Verschieben der beiden Projekte von der 
Stadtführung überstrapaziert.

In einer Stadtteilsitzung - voraussichtlich Anfang No-
vember - wird die Bevölkerung in diese Ideenfindung 
zur Nachnutzung der Talstation breit eingebunden.

Die Nutzung des Bürgerbüros Igls durch die Bevöl-
kerung hat sich in den letzten Jahren stark reduziert. 
Von ehemals 2.500 Bürgerkontakten im Jahr, sind 
noch ca. 500 pro Jahr übrig. Offensichtlich werden 
viele dieser Belange digital bzw. telefonisch abge-
wickelt.

DI Johannes Wiesflecker
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Liebe Iglerinnen und Igler!

Einladung  
zum Bürgerforum:
Nachnutzung der
Patscherkofelbahn Talstation:
18. Oktober 
um 19.30 Uhr, congresspark Igls

Infos: www.igls.org

von Klaus Graf

Wachsende Nachfrage und 
geänderte Bestimmungen 

führen derzeit zu einem Engpass 
in der Betreuung unserer Kleinsten. 
Bis zu einem Alter von drei Jahren 
haben Eltern die Möglichkeit, ihre 
Kinder in der privaten Kinderbe-
treuung anzumelden und tage-
weise dort unterzubringen. Die 
Abschaffung der alterserweiterten 
Kindergruppen in den Kindergär-
ten stellt die Zwergenburg in Igls 
vor ein Problem. Sie sind auf Grund 
ihrer begrenzten Kapazität nicht in 
der Lage, allen Wünschen gerecht 
zu werden. So müssen jetzt schon 
manche Eltern auf andere private 
oder städtische Einrichtungen in 
der Umgebung ausweichen.

Der Zuzug von Familien in den letz-
ten Jahren und auch künftig lässt 
keine Entspannung erwarten. Der 
Unterausschuss Igls erhebt derzeit 
die für die Zukunft in Frage kom-
menden Geburtenjahrgänge. Um 
die für manche unbefriedigende 
Situation zu lösen, müssen private 
oder öffentliche Räumlichkeiten 
(auch Doppelnutzungen sind mög-
lich) gefunden werden, für die es 
natürlich auch wieder Betreiber be-
nötigt. Das ist in kurzer Zeit, wie es 
sich jeder wünscht nicht möglich. 
Der Unterausschuss Igls ist bereits 
dabei, Möglichkeiten von Räum-
lichkeiten zu prüfen. Private Raum-
angebote werden gerne angenom-
men. 
 

Kinderbetreuung 
in Igls

Altes Grabkreuz 
restauriert
von Franceska Kozubowski

Es gibt kleine, oft unbeobachtete 
Stellen oder Dinge in unserem 

Ort, die etwas bedeuten, so wie die-
ses alte Grab mit seinem schmiede-
eisernen Kreuz am Igler Pfarrfried-
hof. 

Das Kreuz bedurfte einer drin-
genden Restaurierung. Die ver-
blasste Inschrift erzählt, dass hier 
die Klosterfrau Anna Wieser ruht. 
Sie war gebürtige Iglerin und trat 
in jungen Jahren in Frankreich in 
einen Orden ein. In der Kriegszeit 
musste sie diesen verlassen und 
kehrte in ihre Heimat Igls zurück. 
Im Alten Rathaus bewohnte sie eine 
winzige Mansarde.

Das einstige Andachts-Andenken-
standl in Heilig Wasser ebenso wie 
der Blumenschmuck der Igler Kirche 
waren dieser kleinen, im schwarzen 
Ordensgewand gekleideten Klo-
sterfrau zur Aufgabe geworden.

Nun steht das restaurierte Kreuz 
wieder an ihrem Grab an der alten 
Friedhofsmauer: Sandgestrahlt, 
gestrichen, mit lesbarer Inschrift.
Frisches Gold und neu gefasster 
Korpus geben ihm ein würdiges 
Aussehen.

Ermöglicht wurde dies mit Hilfe des 
Igler Unterausschusses, dem Maler 
des Kreuzes, Paula Wieser und der 
großzügigen Restaurierung durch 
die Firma Martin Zulehner. 
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von Marc Crepaz

Seit Jahren gilt der Parkplatz im Herzen 
von Igls als stille Bebauungsreserve 

der Stadt. Dass dieser Platz eines Tages 
verwertet wird, wurde von Seiten der je-
weiligen Stadtregierung stets betont und 
bestätigt. 

Anliegen des UA ist und war es von Beginn 
an, dass es hier zu einer halbwegs erträg-
lichen Bebauung kommt. Deshalb haben 
wir uns bemüht, stets in alle Entwicklungs-
prozesse eingebunden zu werden. 

Mühsam und intensiv war es, einen Kon-
sens zwischen der maximal möglichen 

Verbauung verbunden mit einer wirt-
schaftlichen Nutzung einerseits und den 
Igler Interessen andererseits zu finden.

Wir haben unsere Interessen bei der IIG de-
poniert und Teile davon sind in das Raum-
programm und die Rahmenbedingungen 
eingegangen. Dass ein Siegerprojekt nicht 
immer totale Zustimmung finden wird, 
ist klar. So hat eine zwölfköpfige Jury aus 
Experten sich einstimmig für ein Projekt 
entschieden, das den Ausschreibungskri-
terien am besten entspricht. Allerdings 
überschreitet dieses mit seinen sechs Ge-
schossen bei weitem die Schmerzgrenze 
eines Großteils der Igler Bevölkerung. 

Wichtig für unsere weitere Vorgehenswei-
se ist das Beharren auf einer zweiten Tief-
garagenebene und das Ansprechen der 
Möglichkeit, das Projekt in der Gesamthö-
he zu reduzieren. 

Bereits in der Wettbewerbsausschreibung 
hat die Stadtteilvertretung (und auch der 
Gestaltungsbeirat) einen respektvollen 
Auftritt gegenüber den bestehenden 
dörflichen Strukturen und Maßstäblich-
keiten gefordert. Auch die Stadtplanung 
bezeichnete es als große Herausforde-
rung, die relativ große neue Baumasse 
behutsam und qualitätvoll in die Strukur 
des überwiegend kleinvolumigen Umge-
bungsbestandes zu integrieren. Dies ist 
auch unser Anliegen, das wir gegenüber 
der IIG weiter vertreten werden. 

Verbauung Widumplatz

Unterstützung 
für die Weihnachts- 
beleuchtung in Igls

von Martina Paulmichl

Wir möchten den Innsbrucker 
Kommunalbetrieben, die be-

reits seit Jahren die Weihnachtsbe-
leuchtung in Igls großzügig unter-
stützen, für ihr Sponsoring von 500 
Euro danken. 

Nach Redaktionsschluss eingelangt 
ist auch die Subvention der Tiroler 
Sparkasse, Filiale Igls – auch dafür 
herzlichen Dank! 

von Marc Crepaz

Solidarität Igls ist eine private Initiative 
in Igls, die sich der Flüchtlingsthematik 

angenommen hat und an einem Projekt 
zur Unterbringung von Geflüchteten ar-
beitet. Einzelne Mitglieder der Stadtteil-
vertretung engagieren sich auch hier.

Grundsätzliche Linie des Unteraus- 
schusses zum Thema Flüchtlinge in Igls:
• Die untergebrachten Menschen müssen 

im Asylverfahren sein.
• Der Unterausschuss bringt sich aktiv in 

die Thematik „Flüchtlinge in Igls“ ein und 
nimmt Einfluss auf die Rahmenbedin-
gungen der Aktivitäten.

• Alle Aktivitäten müssen sozial verträglich 
und auf breiter Basis aufgestellt sein.

• Große Teile der Bevölkerung von Igls sol-
len mit eingebunden werden. 

• Aktivitäten dazu dürfen nicht auf Profit 
ausgerichtet sein. 

• Die wesentlichen Säulen der Flüchtlings-
arbeit in Igls sind:

 •  Unterbringung
 •  Bildung
 •  Integration
 •  Beschäftigung

Erste Priorität vor Verwirklichung des Pro-
jekts hat für uns ein von Fachleuten appro-
biertes Sicherheits- und Betreuungskon-
zept. 

Gemäß dieser Grundsätze begleitet der 
Unterausschuss Igls die entsprechende 
Initiative zusammen mit den Initiatoren, 
Plattformen und Vereinen, die sich dieses 
Themas annehmen. 

Unterbringung geflüchteter Menschen 
im Asylverfahren
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von Verena Piegger

Am 8. Oktober verwandelt sich die 
„Vitalregion über Innsbruck von 
Glungezer bis Patscherkofel“ in ein 

wahres Schlaraffenland: zwölf Hütten und 
Gasthäuser offerieren gemeinsame Wan-
derungen, regionale und vitale Schman-
kerl sowie ein abwechslungsreiches Kul-
tur- und Fitnessprogramm. 

Von der Zen-Gymnastik bis zur Wallfahrts-
messe, vom Bauernmarkt bis zur Vernis-
sage, das alles und noch viel mehr wird 
in und um die zwölf teilnehmenden Hüt-
ten in der „Vitalregion über Innsbruck von 
Glungezer bis Patscherkofel“ geboten. Je-
der Hüttenwirt hat sich etwas ganz Beson-
deres einfallen lassen und auch die Berg-
bahnen am Patscherkofel und Glungezer 
gewähren an diesem Tag ermäßigte Tarife. 
„Die Dörfergemeinschaft südlich von  
Innsbruck möchte künftig noch enger 
zusammenrücken und die Positionierung 
als Vitalregion ausbauen – das Hüttenfest 
ist die erste gemeinsame Aktion und für 
Einheimische wie Gäste gleichermaßen at-
traktiv“, erklärt Karin-Seiler Lall, Geschäfts-
führerin des TVB Innsbruck. 

Teilnehmende Hütten und ihr Programm:
Arztaler Alm
Hauseigene Spezialitäten
Für drei begleitete Wanderungen wer-
den die Gäste mit dem Tälershuttle zur 

Vitalregion über Innsbruck von Patscherkofel bis Glungezer
Vitalregion über Innsbruck lädt 
zum großen Hüttenfest am 8. Oktober

Arztaler Alm bzw. zum Meissnerhaus 
gebracht und am Abend bei der Arztaler 
Alm abgeholt. (Transport pro Person: 
12 Euro, Kinder bis 14 Jahre zahlen die 
Hälfte)
Almgasthof Boscheben
Fotogalerie und Musik
Gipfelstube Patscherkofel
Schutzhaus Patscherkofel
Jazz-Band von 12.30 bis 16 Uhr
Vitale Speisen: Flusskrebsgröstl und  
Gemüsegröstl
Gasthaus Heiligwasser
9 Uhr Wallfahrtsmesse in der Kirche
10 Uhr Frühschoppen mit dem Patscher-
kofel-Klang
Patscher Alm
Kurse/Information zu den Themen Erste 
Hilfe am Berg, Verhalten am Berg
Die Vital-Impuls-Wanderung mit Karin  
Hofinger führt über Heiligwasser zur Pat-
scher Alm (Selbstbehalt 15 Euro).
Lanser Alm
Ensemble der Stadtmusikkapelle Igls/Vill
Sistranser Alm
Vernissage von Kirstin Kleinlercher  
www.kirstin-kleinlercher.at - ganztägig 
Aldranser Alm
* Köstlichkeiten von der Ziege - hausge-
machte Ziegenkäsebällchen, Milch uvm.
* „Gonats“ - Verkostung: der erste funktio-
nelle Snack mit pflanzlichen Vitaminen.
* Naturerlebnis für Kinder: Wanderung 
durch den Wald mit unserem Waldauf-

seher Georg Kinzner. Kurze Traktorfahrt, 
Baum fällen, Baum setzen, Baumalter 
bestimmen, kindergerechte Führung 
in den Wasserbassin. Treffpunkt 13 Uhr 
Aldranser Alm
* Vitaler Rücken mit Tina Brummer: stünd-
liches Programm mit Wirbelsäulen-Mobi-
lisierung, Stabilisationstraining, Haltungs-
übungen, Stretch & Relax - das alles mit 
Elementen aus Zen, Yoga und Pilates.
Rinner Alm
Frühstück/Brunch mit selbst gemachten 
Speisen und Produkten aus der Region
Glungezer Hütte
Kulinarische Spezialitäten
Tulfein Alm
Musik „Die Stromlosen“
Alpengasthof Halsmarter
Schuhplattler, Kasperl

Auf allen Hütten gibt es saisonale, vitale 
Spezialitäten zu essen.

Beim Bauernmarkt bei der Glungezer-
bahn-Talstation  können heimische Spezi-
alitäten verkostet und erworben werden. 
 
Außerdem findet eine geführte Vitalim-
puls-Rundwanderung mit  Achtsamkeits-, 
Atem- und Körperübungen vom Con-
gresspark Igls bis zur Patscheralm statt. 
Gehzeit inkl. Übungen ca. 5 Stunden hin 
und retour; Selbstbehalt pro Teilnehmer 
15 Euro; Anmeldung bei: 
koordination.vitalregion@sistrans.at

13 „gemeinsame Wanderungen“ starten 
z.B. auf Halsmarter oder beim Patscherko-
fel Schutzhaus. Sie werden nicht geführt, 
aber es ist jemand dabei, der sich am Berg 
auskennt und auch abseits der breiten 
Forststraßen Wegelen und Steige kennt. 
Infos bei der Koordinatorin.

Ersatztermin bei Schlechtwetter: 
15. Oktober 2016. 

Infos zum Hüttenfest:
TVB Innsbruck und seine Feriendörfer – 
Büro Igls: Tel. 0512-37 71 01
TVB Hall-Wattens: Tel. 05223-4 55 44-0

Kontakt:
Verena Piegger, 
Koordination Vitalregion über Innsbruck von 
Patscherkofel bis Glungezer 
Tel. +43 512 377214-13
E-Mail: vitalregion@sistrans.at
www.innsbruck.info/huettenfest
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von Christoph Wegscheider

Jährlich gedenkt die Jägerschaft um 
den 3. November des Heiligen Huber-

tus von Lüttich. Der Überlieferung nach 
war Hubertus als junger Edelmann ein 
leidenschaftlicher Jäger, der die Erlegung 
des Wildes als Selbstzweck sah. Später er-
kannte Hubertus nach einer Erscheinung, 
in allen Wesen Geschöpfe göttlichen Ur-
sprungs und hat sich deshalb auch he-
gend und pflegend für sie verwandt.

Diese Grundhaltung der „Achtung vor 
dem Geschöpf“ ging als Waidgerechtig-
keit in die Verhaltensgrundsätze der Jä-
gerschaft ein.

Am Freitag, den 4. November, findet die 
„Hubertusfeier“ des Bezirkes Innsbruck- 
Stadt in Igls statt. Um 18 Uhr wird die 
Hubertusmesse in der Igler Pfarrkirche, 
musikalisch gestaltet von den Tiroler Jagd-
hornbläsern gefeiert. Es wird die „Grande 
Messe de Saint Hubert“ von Jules Cantin 
aufgeführt. Im Anschluss an die Messe er-
folgt der Einzug der Jägerschaft in den al-
ten Schulgarten. Nach der Segnung durch 
Pfarrer Magnus Roth (OPraem) sowie  den 
Festansprachen folgt ein geselliger jagd-
licher Ausklang. 

Die Jägerschaft Igls freut sich auf zahl-
reiche Teilnahme. 

von Richard Kramer

Seit 120 Jahren sind Frauen und Män-
ner freiwillig und ehrenamtlich bereit, 

ihre Freizeit, ihre Gesundheit und teilweise 
sogar ihr Leben zum Wohle der Igler Be-
völkerung einzusetzen. Im Rahmen die-
ses Jubiläums veranstaltet die FF Igls am  
1. und 2. Oktober ein kleines Fest, zu dem 
alle Igler und Viller herzlichst eingeladen 
sind. 

Das Fest findet im Vereinshaus Igls statt 
und es wird für das kulinarische, aber auch 
musikalische Wohlergehen der Besucher 
bestens gesorgt. Auch wartet es an beiden 
Tagen mit einem tollen Programm für Alt 
und Jung auf.

• Blutspendeaktion am Samstag 14 Uhr
• Große Hüpfburg für zukünftige  

Feuerwehrfrauen und -männer.
• Live Musik und Feuerwehr-Disco am 

Samstag  

• Kasperltheater Sonntagnachmittag
• Mit Blaulicht durch Igls
• Feldmesse im „Alten Schulgarten“
• Frühschoppen mit Platzkonzert der 

Musikkapelle Igls-Vill

Die Freiwillige Feuerwehr Igls ist sehr stolz,  
dieses Jubiläum mit Ihnen feiern zu dürfen 
und freut sich auf ein Wiedersehen.        

Jägerschaft Igls 
Bezirkshubertusfeier 
Innsbruck-Stadt

Freiwillige Feuerwehr Igls
Seit 120 Jahren im 
Dienste der Bevölkerung

Österreichischer Rodelverband
Die Rodel WM 
2017 in Innsbruck-Igls
von Nicolas Fettner

Die Austragung der FIL Rennrodel WM 
alle zehn Jahre in der Tiroler Lan-

deshauptstadt hat mittlerweile Traditi-
on – bereits zum fünften Mal nach 1977, 
1987, 1997 und 2007 finden im Januar 
2017 Weltmeisterschaften im ebenso tra-
ditionsreichen wie modernen Olympia-
Eiskanal von Innsbruck-Igls statt. Die WM 
Rennen waren stets von einem packenden 
Dreiländerkampf mit Deutschland und Ita-
lien geprägt, am Ende gab es bei bislang 
allen Heimweltmeisterschaften österrei-
chische Medaillen zu feiern. Auch nach 
der erfolgreichen Ära von Markus Prock 
und den Linger-Brüdern zeigt sich die hei-
mische Rodelelite in Siegeslaune. 

Der Viller Wolfgang Kindl tritt  nicht nur 
als Lokalmatador an, sondern darf als 
zweifacher WM-Bronze-Gewinner und Ge-
samt-Weltcup-Zweiter bei der Heim-WM 
zu Recht mit einer Medaille vor heimischer 
Kulisse liebäugeln. 

Neben der Eröffnungsfeier am 26. Jänner  
in Innsbruck und den packenden Ren-
nen von 27. bis 29. Jänner 2017 werden 
selbstverständlich auch spektakuläre Side 
Events und ein umfangreiches Famili-
enprogramm am Eiskanal geboten. Die 
Organistoren freuen sich über zahlreiche 
Besucher aus Igls an „ihrer“ Rodelbahn. 
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Zieleinfahrt: Der Viller Rodler Wolfgang Kindl. Einsatz: Die FF Igls bei der Patscherkofelbahn. Gemälde: Hubertus von Lüttich.
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von Karin Hofinger

Nach einem personellen Felssturz im 
Vereinsvorstand wurde im April 2016 

zur Rettung des auflösungsgefährdeten 
Vereines (Die Igler Art vertrautes „Igler-
Art-Urgestein“ als tragende Vereinssäulen 
gewählt. Mit Karin und Stephan Hofinger 
stehen jetzt die ehemalige Gründungs-
obfrau als Schriftführerin und Stephan als 
neuer Obmann als vorübergehende „Not-
helfer“ im Organisationsteam zur Verfü-
gung. Großer Dank gilt dem engagierten 
Ex-„Obmann-Paar“ Thomas und Gerlinde 
Defner, sowie den Ex-Schriftführerinnen 
Elisabeth Gstir-Astenwald und Christine 
Rainer. Voll motiviert im Vorstand verblei-
ben Ulrike Arakelian (seit 16 Jahren Vize-
Obfrau), der Vereinskassier Martin Zuleh-
ner und Gilda Zimmermann als fünftes 
Vorstandsmitglied. Norbert Kanz betreut 
weiterhin ganzjährig die „Kleine Galerie“ 
und Beatrix Rettenbacher sorgt wie geha-
bt für die spritzige Grafik.

Kernidee und Ursprung
(Die Igler Art wird von den „alten Hasen“ 
im Sinne ihres Ur-Spirits und ihrer Sta-
tuten weitergeführt: Belebung, Bewegung 
und Begegnung im Ortszentrum von Igls 
im gemeinsamen kreativen Unterwegs-
Sein – jeder auf seine persönliche Art. 
Die Klammer dazu bietet (Die Igler Art 
– sie ist offen und will integrieren. Nie-
mals war diese Veranstaltung als hochste-
hende Kunstausstellung gedacht, denn 
diese „Igler Kunst- und Handwerkstage“ 
wurden von Karin und Ully als Stadtteil-
Belebung entwickelt und mit Karins Idee 
des „Menschen-zu-Fuß-ins-Dorf-zu-vielen-
Ausstellungsorten-Lockens“ kostengün-
stig umgesetzt. Die Geburt der neuen 

(Die Igler Art 
Zum 17. Mal, heuer am 10. und 11. Dezember 

Dorf-Veranstaltung im Jahr 2000 war ein 
arbeitsreiches Abenteuer mit nervenauf-
reibender Pressearbeit für ein noch unge-
borenes Projekt. (Die Igler Art hat sich seit-
her unter der Leitung von Annelies Kanz, 
Thomas und Gerlinde Defner wunderbar 
entwickelt und ist zu einem anziehenden 
Fixpunkt im Advent geworden.

Aufbruch und Einladung
Neue Impulse werden bei der 17. Igler Art 
trotz bewährtem Stil für Abwechslung 
sorgen, beispielsweise indem langjährige 
Aussteller heuer andere Räume „anders-
ART-ig“ bespielen. Auch gänzlich Neues 
wird zu sehen sein: Von Puppentheater 
über Modellflug-Show bis hin zu krea-
tiver Küche, wie bereits durchgesickert 
ist. Alle künstlerisch-kreativen Igler sind 
eingeladen mitzumachen, mitzuhelfen 
und auszustellen – es ist noch nicht zu 
spät „aufzuspringen“. So fördert dieses 
weitum einzigartige, facettenreiche und 
zugleich beschauliche „Dorf-Event“ die 
Stadtteil-Gemeinschaft und wird im bun-
ten Miteinander-Gestalten immer schöner. 
Überzeugen können Sie sich davon am  
3. Adventwochenende (10. und 11. De-
zember) beim gemütlichen „Kunstspazie-
ren“ durch (Die Igler Art. 
 

Kontakt:
( Die Igler Art
www.igler-art.at

Obmann Stephan Hofinger 
0512 37 00 29
hofingers@aon.at

von Michael Kozubowski

Alle Mountainbike-Routen am Pat-
scherkofel, beginnend vom Meis-

sner Haus bis zur Rinner Alm, wurden 
mit einer neuen Beschilderung verse-
hen. Das Besondere daran ist der QR-
Code. Er befindet sich jeweils am Start-
schild und auf einem Richtungsschild 
auf der halben Strecke. Mit einem Klick 
kommt man zu folgenden Download-
links: Route in tirisMaps (Online Karte),  
Routenkarte, Höhenprofil, GPS Routen-
track und Google Earth.

Weiters ist daraus der Routentyp,   
Schwierigkeitsgrad, Standort, Strecken-
länge, Höhenmeter bergauf und berg-
ab, Zielort, Fahrtzeit und eine genaue 
Beschreibung des Routenverlaufs zu 
entnehmen.  

Die neue Beschilderung: Die Mountainbike-
Routen sind mit QR-Code ergänzt.

Tourismusbüro Igls
Neue Mountainbike-
Beschilderung 
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Der neue Vorstand der (Igler Art: Martin Zulehner, Karin Hofinger, Ulrike Arakelian, Gilda Zimmermann 
und Stephan Hofinger 
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von Dominik Zeillinger

Am 2. und 3. Juli verwandelte sich der 
alte Schulgarten in den „Klanggar-

ten“. Für den Samstag war folgendes Pro-
gramm geplant: Kasperltheater, Auftritt 
der Volksschüler sowie der Nachwuchs-
musikantInnen BinA inklusive Streicher 
der Musikkschule Innsbruck, Festkonzert 
der Musikkapelle. Nicht geplant war ein 

Wolkenbruch:
Ungeplanter 
Spielverderber (Bild 
links).

Kapellmeister Klaus 
Graf: Beim Auftritt der 
Hornsolistin Miriam 
Zschocke.

Musikkapelle Igls-Vill
Wassermusik

Wolkenbruch, der in Igls nur unangenehm 
war, aber zum Beispiel das DEZ kniehoch 
überflutete. Leider verscheuchte der an-
haltende Regen auch viele Zuhörer, oder 
war es das EM-Spiel Deutschland gegen 
Italien? Jedenfalls genossen nur etwa 80 
treue Fans das Festkonzert am Abend. 
Wir belohnten sie mit einem gelungenen 
Konzert, das als Höhepunkte den Auftritt 
unserer jungen Horn-Solistin Miriam und 
einige Stücke mit der in Igls lebenden So-
pranistin Maria Erlacher hatte.

Am Sonntag entschuldigte sich das Wet-
ter mit strahlendem Sonnenschein und so 
klang der Garten weiter mit Jazz im Gar-
ten, den Stimmen des St. Aegidius Chores 
und traditionelleren Tönen einer kleinen 
Gruppe Igler Musikanten.

Das Herbstkonzert TonLesen wird im Ok-
tober wieder unabhängig vom Wetter in 
einem überdachten Konzertsaal stattfin-
den. Die Musikkapelle Igls-Vill freut sich 
auf Ihren Besuch. 
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von Martha Gutternig

Spricht man von Vill, so redet man auch 
von Musik – vom Viller Männerchor, 

vom Viller-Chor (Gemischter Chor Vill) 
- beide Chöre werden auch durch Igler 
Stimmen unterstützt - und von den Viller 
Dorfmusikanten.
 
Der Viller Männerchor, gegründet als Män-
nerchor Vill-Igls, feiert heuer sein 35-jäh-
riges Jubiläum. Martha Gutternig, Enkelin 
des Gründers, stellte im November 1981 
den 1936 gegründeten Viller Männerchor 
neu auf, welcher zu Beginn von Edi Art-
ho und später vom Landeskapellmeister, 
Direktor Prof. Andreas Bramböck geleitet 
wurde.

Der Viller Chor, als Nachfolgechor des Vil-
ler Kirchenchores, feiert heuer sein 30-jäh-
riges Jubiläum. Auch diesem steht seit Be-
ginn Frau Martha Gutternig als Obfrau vor. 
Mit jährlich etwa 20 Konzerten und vielen 
Mitgestaltungen von Messen ist dieser 
Chor wohl einer der aktivsten Mitglieds-
chöre des Tiroler Sängerbundes. Beide 
Chöre werden vom Chorleiter Ernst Reis-
mann, dem ehemaligen Bezirkschorleiter 
der Stadt Innsbruck, geleitet. Seit 1993 ist 
der Viller Männerchor ein integrierter Be-
standteil des Viller Chores.
 
Nun aber zur nächsten wichtigen musika-
lischen Gruppe Vills, den Viller Dorfmusi-

kanten. Diese wurden von Martin Feicht-
ner und Gottfried Gutternig gegründet 
und spielen seit nunmehr 25 Jahren bei 
Dorffesten und Tiroler Abenden auf und 
gestalten mehrmals im Jahr, zur Freude 
vieler gläubiger Dorfbewohner, feierliche 
Messen mit.
 
Diese drei „Jubiläums-Musikgruppen aus 
Vill“ begeistern seit Jahrzenten viele Men-
schen durch ihr musikalisches Wirken, 
stellen einen wesentlichen Ausdruck un-
serer Kultur dar und stärken und fördern 
die Viller Dorfgemeinschaft. Das soll auch 
gebührend gefeiert werden: Am 15. Ok-
tober findet aus diesem Grund ein Jubilä-
umskonzert am Grillhof statt, zu dem der 
Viller Chor, der Viller Männerchor und die 
Viller Dorfmusikaten recht herzlich einla-
den! 

Viller Chor
Vill – ein musikalisches Portrait
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Feiern Jubiläum: der gemischte Chor Vill und der Viller Männerchor.
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Volksschule Igls
Auf ins neue Schuljahr!
von Carmen Leitner

Die Schulgemeinschaft mit 120 Kindern 
und 25 Mitarbeitern startet gestärkt 

und erholt ins neue Schuljahr. Unterrich-
tet und betreut werden die Kinder in acht 
Klassen und vier Tagesheimgruppen. Auch 
heuer wird die aktuelle Homepage über 
unser Schulleben berichten und Eltern und 
Interessierte zusätzlich mit Bildern und In-
formationen versorgen. 

Mit dem Schulstart verändert sich der 
Tagesrhythmus. Von Anfang an verlangt 
der Biorhythmus Rituale, an denen sich 
alle orientieren können. Damit vermeidet 
man immer wiederkehrende unnötige 
Diskussionen. Nur ausgeschlafene Kinder 
sind im Klassenzimmer aufmerksam und 
konzentriert. Eine Faustregel besagt, dass 
ein zehnjähriges Kind etwa zehn Stunden 
Schlaf benötigt. Im Schlaf festigt sich Wis-

sen, Informationen werden neu geordnet 
und die Konzentrationsfähigkeit wird ge-
steigert.

Die Volksschule mit allen Verantwortlichen 
bemüht sich nach wie vor um eine ganz-
heitliche Bildung. Neben der kognitiven 
Bildung wird die Herzensbildung ein 
Schwerpunkt bleiben, damit Kinder lernen 
und wachsen, motorisch, emotional und 
sozial.

Schulwegbuddys für die Erstklässler
Für 29 Kinder in den ersten beiden Klas-
sen beginnt ein neuer Lebensabschnitt 
mit vielen Änderungen. In der Früh wird 
der Schulweg die erste weitere Strecke 
sein, die die Kinder ohne Eltern zurückle-
gen. Es ist eine der ersten großen Reisen 
ins soziale Leben. Viele sehen da die Welt 
das erste Mal gewissermaßen mit eigenen 
Augen. Sie erfahren sich als selbststän-
dige Menschen und verantwortlich für 
sich. Den Schulweg für die Kinder freizu-

geben, mit allen Unsicherheiten, das fällt 
vielen Eltern schwer. Mit dem bewährten 
Schulwegbuddy-Projekt unterstützt die 
Volksschule die Erstklässler und ihre Eltern 
dabei. Kinder der 4. Klassen begleiten die 
Kleinen für vier Wochen täglich zur Schule. 
Lehrpersonen bemühen sich, allen Kin-
dern einen Buddy zur Seite zu stellen und 
Eltern ausführlich darüber zu informieren, 
um dann morgens pünktlich gemeinsam 
vom vereinbarten Treffpunkt aus zur Schu-
le los zu starten.

Erste Golfversuche und berührendes 
Abschlussritual für die 4. Klassen 

zum Schulschluss
Die Viertklässler durften im Golfclub Igls 
ihre ersten Golfversuche machen. Bei Kai-
serwetter begrüßte Markus Wolf die Kin-
der und führte sie zu drei Stationen, die 
von den Profis Christine Wolf, Olympioni-
kin in Rio 2016, Florian Raggl und „Baumi“ 
betreut wurden. Die professionelle Ein-
schulung und viele hilfreiche Tipps unter-
stützten die ersten Versuche der Kinder.

Zwischendurch erfrischten sie sich bei 
Getränken vom Olympia Golf Igls und 
staunten über mehr als 300 Meter weite 
Schläge von Profi Hans-Peter Bacher, der 
sich im Rahmen des Schnuppertages für 
die Kinder Zeit nahm. Die Schule bedankt 
sich herzlich für die gute Betreuung und 
das einmalige Erlebnis und freut sich, dass 
auch im aktuellen Schuljahr wieder ein 
Golftag geplant ist. 

Zu Schulschluss wurden 26 Schulabgän-
ger verabschiedet. Erinnerungen über die 
vier Jahre wurden vorgetragen, gemein-
sam wurde gesungen und gefeiert. Ein Ab-
leger des Bleistiftbaumes begleitet sie als 
kleine Erinnerung in die weiterführenden 
Schulen.  

von Petra Zeillinger 

Das diesjährige Dorfschießen findet in  
der Woche vom 7. bis 11. November 

jeweils von 18 bis 22.30 Uhr statt. Es wird 
richtig spannend, wenn es wieder heißt: 

Schützengilde Igls-Vill
Einladung zum Dorfschießen

„Scharfes Auge, ruhige Hand, wer wird 
der/die nächste Dorfmeister/in im Vig-
lerland?“ Gewertet werden: Tiefschuss - 
100er - Tagespreis - bester 10er - Mann-
schaftswertung.

Wer schon vorher in den Schießsport 
schnuppern will, ist herzlich ab 6. Ok-
tober immer donnerstags von 18 bis 
20 Uhr zum Probeschießen im Vereins-
haus Igls am Schießstand im Unterge-
schoß eingeladen.

Auf viele neue Gesichter freut sich die 
Schützengilde Igls-Vill. 
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 Abschlussritual 
der 4. Klassen

Schnuppergolf für Volksschulkinder.
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Kindersommer Igls
Eine schöne Ferienzeit

von Bernhard Schösser

Bereits zum sechsten Mal fand heu-
er der „Kindersommer Igls“ als privat 

und ehrenamtlich organisierte Sommer-
betreuung für Igler Kinder im Alter von 
drei bis 14 Jahren statt. Das Betreuerteam 
rund um die Leiterin Magdalena Fabi 
leistete ganze Arbeit. So konnten, trotz 
teilweise verregnetem Wetter, wieder 
erlebnisreiche Tage verbracht werden. 
Wöchentlicher Fixpunkt war der Ausflug 
am Mittwoch, beispielsweise wurde das  
Audioversum besucht oder auch der 
Patscherkofelgipfel erwandert. Dass der 
„Kindersommer Igls“ längst über die Orts-
grenzen hinaus bekannt und beliebt ist, 
zeigen die jährlich steigenden Anmelde-
zahlen: dieses Jahr wurden rund 120 Kin-
der aus Igls, Innsbruck und der näheren 
Umgebung, ja sogar aus Wien, betreut. 
Die „Theaterwoche“ war übrigens „restlos 

ausverkauft“ - insgesamt 57 Kinder waren 
in dieser Woche zu Gast! Finanziert wer-
den die sieben Wochen rund zu je einem 
Drittel von Elternbeiträgen, Stadt und 
Land. So überzeugten sich Stadtrat Ernst 

Fo
to

: B
er

nh
ar

d S
ch

ös
se

r

Zu Besuch beim Kindersommer Igls: Ernst Pechlaner und Christoph Kaufmann.

Pechlaner und Vizebürgermeister Chri-
stoph Kaufmann auch heuer wieder vom 
Angebot in Igls, das längst schon auch 
in der Stadtpolitik als tolle Ergänzung im 
Sommer angesehen wird. 

Kinderkrippe Zwergenburg 
Tolles Sommerfest
von Petra Köck

Am 3. Juni war es wieder soweit: Das 
Team der Kinderkrippe Zwergen-

burg lud alle Kinder sowie deren Eltern, 
Geschwister und Großeltern zum alljähr-
lichen Sommerfest in ihren schönen Gar-
ten ein.

Die Kinder konnten  nach Herzenslust 
herumtoben und natürlich genossen die 
Kleinen auch das herrliche Buffet, das 
dankenswerterweise durch die tatkräf-
tige Mithilfe der Eltern zu etwas Besonde-

rem wurde. Gleichzeitig wurden auch die 
Kinder, die im Herbst in den Kindergar-
ten wechseln, mit einem lachenden und 
einem weinenden Auge verabschiedet.  
Eine kleine musikalische Einlage durfte 
natürlich nicht fehlen:  Die Kinder gaben 
das absolute Zwergenburglieblingslied, 
das “Papa-Mama-Lied“ zum Besten. Au-
ßerdem wurden diverse Fingerspiele, die 
sich großer Beliebtheit erfreuen, mit Be-
geisterung vorgeführt.

Der Wettergott allerdings meinte es nicht 
so gut mit der Zwergenburg. Mutig und 
den tief hängenden dunklen Wolken zum 
Trotz wurde das Buffet im Garten auf-

gebaut, wo es Gott sei Dank recht rasch 
„geplündert“ wurde, denn schon nach 
einer Stunde musste das Fest in die Räu-
me der Zwergenburg verlegt werden, was 
allerdings der guten Stimmung keinen 
Abbruch tat, im Gegenteil, es wurde noch 
lange weitergefeiert.

Das Sommerfest war nicht nur für die Kin-
der ein tolles Ereignis,  sondern natürlich 
auch für die  Erwachsenen, bot  es doch  
eine  willkommene Gelegenheit, sich  mit 
den anderen Eltern und Pädagoginnen 
auszutauschen und so manches zu be-
sprechen, was während des Jahres aus 
Zeitgründen zu kurz kam. 
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Christine Wolf – ein schönes Spiel
Dieses Jahr fand zum ersten Mal seit 
112 Jahren wieder ein Golfturnier 
als Medaillenbewerb bei den 
Olympischen Spielen in Rio de 
Janeiro statt und Österreich wurde 
von der jungen Iglerin Christine 
Wolf bei den Damen vertreten. 
Ein großer Erfolg für Österreichs 
Nummer 1 Golf-Proette. 
von Katharina und Herwig Zöttl

Die 1989 geborene Christine hat 
bereits mit zehn Jahren mit dem 
Golfspiel begonnen. Christines El-

tern Andrea und Markus Wolf haben ihre 
Tochter und deren Karriere immer geför-
dert und tatkräftig unterstützt. Vor allem 
auch in der Zeit, als sie als 14jährige ins 
österreichische Nationalteam berufen 

und gelernt zu haben. Nach der erfolg-
reich absolvierten Matura konnte Christi-
ne, unterstützt durch ein Golf-Stipendium, 
an das US-College Chattanooga wechseln. 

tralien, Asien, im Mittleren Osten und Süd-
afrika. „Durch dieses ständige Reisen bin 
ich nicht mehr viel zu Hause, aber wenn 
ich dann hier bin, versuche ich viel Zeit 
mit meiner Familie zu verbringen. Letztes 
Jahr war ich 90 Tage zu Hause, an denen 
ich aber auch viel beim Trainieren am 
Olympia Golf Igls oder bei meinem Trainer 
in Westendorf war, da es beim Golf immer 
etwas gibt, an dem man arbeiten muss.“ 
So steht Training also fast täglich auf dem 
Programm. Christines Tag fängt meist mit 
Fitness oder Pilates an, danach gehts di-
rekt zum Training auf den Golfplatz und 
wenn sie dann abends heim kommt, sind 
noch Flüge oder Hotels zu buchen und die 
nächsten Turniere zu planen.

Bei den diesjährigen Olympischen Spielen 
teilnehmen zu dürfen, war für Christine 
Wolf eine ganz besondere, „eine mega“ 
Erfahrung. Besonders der Zusammen-
halt unter den Olympioniken und der Re-
spekt gegenüber den anderen Sportlern 

wurde. Das hieß dann neben den schu-
lischen Anforderungen im Reithmann-
Gymnasium auch dem Training gerecht zu 
werden und zu den zahlreichen Turnieren 
anzureisen. Christine erinnert sich, immer 
wieder im Auto Hausübungen gemacht 

hat Christine sehr beeindruckt: „Sonst 
sind wir meist nur unter uns Golfern, in 
Rio waren aber die besten Athleten aller 
Sportarten der Welt vor Ort. Einmal war 
ich mit meinem Caddy am Tennisspielen 
und da ging Novak Djokovic vorbei und 
rief „sehr gut“ zu uns herüber. Da ist man 
dann schon sehr überwältigt!“ Mit ihrem 
Abschneiden in Rio (43. Platz) ist Christi-
ne zwar nicht zufrieden: „aber genau aus 
solchen Situationen lernt man am meisten 
und kann dann auch viel mitnehmen.“ 

Für die nächste Zeit heißt es zunächst 
einmal für Christine die Saison in Europa 
gut zu beenden und sich im Ranking noch 
weiter nach vorne zu spielen. Der „Igel“ 
wünscht ihr weiterhin viel Erfolg und na-
türlich ein “Schönes Spiel!“. 

Im amerikanischen Tennessee 
studierte sie Marketing und 
Management, intensivierte ihr 
Golf-Training und verbesserte 
ihr Spiel. Gekrönt wurde ihre 
Zeit in Amerika durch den Ge-
winn der College-Meisterschaft 
und ihrem bisher einzigen Ho-
le-in-one.

Ein besonderer Meilenstein in 
Christines Karriere war die Teil-
nahme an den US Open 2011, 
einem prestigeträchtigen Ma-
jor-Turnier mit großem Publi-
kumsinteresse: „Ehrlich gesagt 
war ich ziemlich nervös. Es war mein erstes 
Profiturnier und ich war ja noch Amateur, 
und da haben wirklich alle großen Namen, 
die ich sonst nur aus dem Fernsehen kann-
te, mitgespielt. Auch wenn das Staunen 
über die Größten in meinem Sport riesig 
war, wusste ich danach, dass ich genau das 
zu meinem Beruf machen und mit diesen 
„Größen“ mitspielen will.“ 

Mit September 2012 wechselte Christine 
schließlich in den Pro-Status und kurz da-
nach konnte sie bereits ihr erstes Turnier 
auf Kreta gewinnen. In der Zwischenzeit 
kann Igls Top-Golferin zahlreiche Top-Ten-
Platzierungen auf der Ladies European 
Tour vorweisen. Als erfolgreiche Spitzen-
sportlerin ist Christine viel unterwegs, 
nicht nur in Europa, sondern auch in Aus-

Im Kreise der Familie: Christine mit Mama Andrea, Papa 
Markus, ihrer Schwester Claudia und dem Familienhund.

US Open 2011: Ein wichtiger Meilenstein.
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von Karl Zimmermann

Nicht am letzten Ferien-Samstag, wie in 
den vergangenen Jahren, nein heuer 

fand die Ausfahrt für Igler und Viller Motor-
radfans eine Woche früher statt. Der Einla-
dung von Tour Guide Günter Ahrer folgten 
17 Damen und Herren am Samstag, 3. 
September. Traumhaftes Spätsommer-
wetter begleitete die illustre Runde wäh-
rend des ganzes Tages. Fast 300 Kilometer 
kurvenreiche und überraschenderweise 
relativ verkehrsfreie Straßen waren den 
Motorradenthusiasten gegönnt. Die alte 
Römerstraße über den Brenner nach Ster-
zing, die Bergstrecke hinauf auf das Penser 
Joch, die Landstraße durch das Sarntal, die 
engen Kehren hinauf auf den Ritten, die 
Schnellstraße von Bozen nach Terlan, und 
wieder viele Spitzkehren nach Hafling und 
Meran. Unterbrochen wurde die schöne 
Fahrt durch ein überaus genussvolles 

Igler und Viller Motorradausflug
Mit dem Motorrad nach Südtirol

Mittagessen im Ansitz Kematen auf dem 
Ritten und durch eine Kaffeepause beim 
Sandwirt im Passeiertal, und stimmt, auch 
durch einen Kelle-schwingenden Carabi-
nieri, aber das ist eine andere Geschichte. 
Die Schlussetappe war die Fahrt im gol-

denen Licht der Nachmittagssonne über 
den Jaufenpass und wieder zurück über 
den Brenner, bevor der Tag bei Benzin-
gesprächen im Gruberhof seinen gelun-
genen Abschluss fand. Zum Schluss noch 
ein Ausblick für das nächste Jahr: Wenn 
alles klappt, findet die Motorradausfahrt 
kommendes Jahr zum zehnten Mal statt, 
ein kleines Jubiläum. 

Ein ganz besonders schöner Platz: Mittags am Ritten beim Ansitz Kematen.

Fo
to

: G
ün

te
r A

hr
er

Die 17 Teilnehmer der heurigen Motorradausfahrt: Drei Damen und 14 Herren, auf dem Penser Joch.
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von Birgit Federspiel

Als einer von leider im weniger wer-
denden Anbietern führt der Reit-

verein in Igls an der Römerstraße einen 
großen Schulbetrieb, um möglichst vielen 
Menschen den Reitsport näherbringen 
zu können. Da der Erhalt eines eigenen 
Pferdes mit hohen Kosten verbunden ist, 
wird auch mehr und mehr die Möglichkeit 
von Reitbeteiligungen auf  Privatpferden 
angeboten. Besonders die Kinder und 
Jugendlichen als Reiter der Zukunft sind 
dem Reitclub Innsbruck-Igls ein großes 
Anliegen.

Im Juli erlebte der Verein in Sachen Nach-
wuchsförderung ein  „Highlight“, als eine 
der talentierten Jugendlichen, die 13jäh-
rige Alina Katter, auf Schulpferd Confide-

Reitclub Innsbruck-Igls
Nachwuchsförderung steht an oberster Stelle

lio den Titel der Tiroler Vizemeisterin im 
Springen Jugend holte. Die Trainerinnen 
des Schulbetriebes unter Leitung von 
Christina Federspiel freuten sich riesig, 
dies gibt ungeheuren Ansporn für ihre 
weitere Tätigkeit.

Im September folgte die zweite Prüfung 
zu Reiterpass und Nadel in diesem Jahr, 
am 1. und 2. Oktober wird ein Reitertref-
fen für den Nachwuchs veranstaltet.

Kinder ab drei Jahren können erste Erfah-
rungen mit den Pferden machen, für die 
Kleinsten stehen die Shetland-Ponys Chi-
ly, Fini und Pepper für Kinderkurse bereit. 
Reiten wird auch für Spät- und Wiederein-
steiger ab 50 Jahren angeboten. Bei Inte-
resse bitte einfach melden.  

Alina Katter auf Confidelio: Tiroler 
Vizemeisterin im Springen Jugend.
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von Antonia Walser

Wir blicken auf einen erfolgreichen 
Sommer mit tollen Erfolgen unserer 

Einzelspieler und Mannschaften zurück.

Vor den Sommerferien spielten die erste 
Damen- und Herrenmannschaft in der Ti-
roler Liga um den Tiroler Meistertitel. Die 
Damen erreichten das obere Play Off und 
damit den Klassenerhalt in Tirols höchster 
Spielklasse, die Herren wurden Vizemei-
ster und mussten sich im Endspiel dem IEV 
nur knapp geschlagen geben.

In den Sommerferien war wieder viel los 
auf den Freiplätzen: Die Kinder hatten viel 
Spaß beim Tennisspielen in den Kinder-

TC Parkclub Igls
Ein Verein für groß und klein

kursen.  Georg Harm und seine Mithelfer 
sorgten für abwechslungsreiche Tage bei 
meist schönem Wetter.

Die Jubiläumsauflage des Gästeturniers, 
das zum 55. Mal stattfand, lief reibungslos 
ab. Internationale und nationale Tennisbe-
geisterte spielten in hochkarätigen Mat-
ches um Siege und Titel.

Ein weiteres Highlight waren die Tiroler 
Meisterschaften der Allgemeinen Klasse. 
Maren Benko überzeugte durch eine auf-
strebende Tunierleistung und kürte sich 
zur zweifachen Tiroler Meisterin. Sie ge-
wann neben dem Einzel- auch den Dop-
pelbewerb mit Partnerin Antonia Walser.

Für einige Mannschaften geht die Mei-
sterschaft im September noch weiter, und  
der TC Parkclub Igls wünscht weiter viel  
Erfolg!  

Tennisclub Parkclub Igls: Die Damen- und Herren-Mannschaft.

Igel Kulinarium: 
Forelle “Müllerin“ 
mit Butterkartoffeln und saisonalem Gemüse

Zutaten:  

• 1 Forelle 

• 1-2 Kartoffeln

• Gemüse der Saison: 

 Jungzwiebeln, Tomaten, Kürbis, 

Zucchini, Zwiebel rot, Paprika

• Butter
• Rapsöl

• Salz, Pfeffer

• Muskat

• Oregano, Majoran 

• Frische  Kräuter 

 Rosmarin, Basilikum und Dill 

 für den Fisch

 Petersilie und Schnittlauch 

 für die Kartoffeln

 
Zubereitung:

Forelle gut auswaschen und mit etwas Zitronensaft, Salz, Kräuter und Butter füllen.

Anschließend in Mehl wenden und in die heiße Pfanne legen. Beidseitig gut anbraten und für circa 10 Minuten bei 180 Grad in den vorgeheizten Backofen geben.

Gemüse waschen und klein schneiden. In der heißen Pfanne mit etwas Rapsöl gut anrösten und mit Salz, 

Pfeffer, Muskat, Majoran und Oregano abschmecken. Zum Schluss noch ein wenig Butter dazu geben.

Kartoffeln schälen und in Spalten schneiden. In Salzwasser kochen und in der Pfanne in Butter schwenken. Würzen mit Salz und Pfeffer und zum Schluss Petersilie und Schnittlauch dazu geben.

Gutes Gelingen wünscht 
Martin Hörhager

Antonia Walser und Maren Benko: Tiroler 
Meisterinnen Einzel und Doppel (von links).
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Das „Kassettl“
von Lydia Schwaiger 
und Gilda Zimmermann

Das „Kassettl“, auch „Röcklgwand“ 
genannt, ist in Tirol und im be-
nachbarten Pinzgau verbreitet. 

Ähnliche Formen gibt es auch in einigen 
Bereichen Oberbayerns und in anderen 
Teilen Salzburgs. Über die Herkunft der 
Bezeichnung gibt es verschiedene Spe-
kulationen: Das Oberteil des Kassettls ist 
„korsettartig“ und hat einen „kassettenar-
tigen“ Ausschnitt. Daraus lassen sich die 
Wörter „Korsettl“ und „Kassettl“ ableiten.

Das Kassettl hat seinen Ursprung eindeu-
tig in den bürgerlichen Frauentrachten 
des 18. Jahrhunderts, wie sie auf zahl-
reichen Portraits von Bürgersfrauen aus 
Nord- und Südtirol zu sehen sind. Erst im 
Laufe des 19. Jahrhunderts findet diese 
ursprünglich städtische Tracht Einzug in 
ländliche Regionen als Festtagstracht für 
hohe kirchliche Anlässe. 

Besondere Merkmale dieser Tracht sind 
der schon erwähnte eckige Ausschnitt 
des Mieders, der schwarze Woll- oder Du-
chessestoff des Rockes, der bis unter die 
Waden reicht, die aufwändigen Goldsti-
ckereien an der Unterseite des Hutes und 
am Halstuch, die bestickte Ausschnittblen-
de, die tief angesetzten, bis zum Ellenbo-
gen gesmokten Ärmel mit Zierbesatz 
sowie der kleine, mit goldenen Quasten 
geschmückte, zylinderförmige Hut. 

Der „Kassettl-Hut“, in unseren Breiten 
auch „Stozn“ genannt, ist aus Samt 
und wird normalerweise nur von ver-
heirateten Frauen getragen und mit 
breiten Samtbändern, deren Enden 
über den Rücken fallen, am Hinter-
kopf gebunden.  Die Schürze ist aus 
Seide mit Rosenmuster. Bei Beerdi-
gungen wird eine schwarze Seiden-
schürze getragen. 

Die Frauen tragen die Haare üblicher-
weise hochgesteckt. Sie verwenden 
dazu kunstvoll verzierte Haarspan-
gen. Zum Kassettl gehört auch ein 
spezieller Schmuck:  Eine vielreihige 
Halskette (Kropfkette), eine Brosche, 
Ohrringe und eine Uhrkette.

Ursprünglich wurden zu dieser Tracht 
weiße Strümpfe aus Garn getragen, 
seit dem 20. Jahrhundert sind jedoch 
schwarze Seiden- bzw. Nylonstrümpfe  
üblich. Im Winter wird zusätzlich noch 
ein großes Schultertuch aus Wollstoff 
verwendet.

Bei den Frauentrachten hat sich das 
Kassettl bis in unsere Tage als Fest-
tagstracht erhalten, welches sorgsam 
gehütet und in der Familie weiterver-
erbt wird. Das Herstellen eines Kas-
settls ist ungleich aufwändiger als das 
einer herkömmlichen Tracht, weshalb 
man bei den kirchlichen Feiertagen 
nur noch wenige Kassettlträgerinnen  
sieht.  

Stolze Kassettlträgerinnen: Martina Astenwald, 
Marianne Pittl und Theresia Rettenbacher.
Das Kassettl im Detail: Goldstickerei am Hut und auf 
dem Seidentuch (Bilder unten).
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Die Kassettlfrauen: Während der Ägidiprozession.
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von Lydia Schwaiger

Am 15. Juni 1893 schlägt die Geburts-
stunde dieses Hauses. Anlässlich der 
Eröffnung der Landesausstellung erbaute 
der Kunsttischler Kolli auf dem Gelände 
der Innsbrucker Messe eine Jagdvilla, die 
sich durch viel Liebe zum Detail aus-
zeichnete: geschnitzte Zirbenstuben mit 
wunderschönen Intarsien und Brandma-
lereien, bleiverglaste Butzenscheiben, ein 
Glockentürmchen und eine stilgerechte 
Einrichtung, um nur einige Besonder-
heiten zu nennen. Für die künstlerisch 
wertvolle Ausführung wurden das Werk 
und sein Schöpfer vom Präsidenten der 
„Landes-Ausstellung-Commission“ mit 
dem ersten Preis ausgezeichnet.

Bald danach, am 28. Juli 1893, erwarb 
Oberstleutnant Fritz Steiger vom Brenne-
reibesitzer Robert Nissl zu Büchsenhausen 
um 912 Gulden ein Grundstück in Igls, das 
die neue Heimat des prämierten Hauses 
werden sollte. Nach der Ausstellung wur-
de es unter seinem neuen Besitzer Balken 
für Balken zerlegt und in Igls wieder aufge-
baut. Die Kennzeichnung an den Balken ist 
teilweise heute noch sichtbar. Man könnte 
fast sagen, es war ein erster Versuch eines 
Fertigteilhausbaues. Das Haus erhielt den 
Namen „Villa Steiger“, später wurde es in 
„Villa Tannheim“ umbenannt. 

Die 20er Jahre – eine wechselvolle Zeit
Nach dem ersten Weltkrieg wechselte die 
Villa mehrmals den Besitzer, bis sie am 
23. März 1929 Martin und Julie Gurschner 
erwarben, zu einem Wirtshaus umgestal-
teten und ihr den Namen „Batzenhäusl“ 
gaben. Der Batzen ist eine Silbermünze 
aus dem 15. Jahrhundert, mit der man 
in jener Zeit in einem Wirtshaus einen 
Schoppen Wein bezahlen konnte. 

Unter der Familie Gurschner entwickelte 
sich das Batzenhäusl zu einem Künstler-
treff, die heimelige Stube im ersten Stock 
wurde zur äußerst gut besuchten „Künst-
lerklause“. Einen nicht unwesentlichen 
Beitrag dazu leistete Herbert Gurschner, 
der Sohn der Besitzerfamilie, der als Maler 
– besonders von Portraits – Weltruhm er-
langte. Viele der damaligen, heute würde 
man sagen „Celebrities“, ließen sich von 
ihm portraitieren. In jener Zeit entwickelte 
sich Igls auch zu einem Nobel-Luftkurort, 
der in einem Atemzug mit Baden bei Wien 
und Bad Gastein genannt wurde. 

Das Batzenhäusl - vom Wirtshaus zum 4-Sterne-Haus 
Familie Arnold tritt auf 

den Plan
1930 erwarb Florian 
Arnold aus Olang im 
Südtiroler Pustertal das 
Batzenhäusl. Seine tou-
ristische Expertise hatte 
er sich in langjähriger 
Tätigkeit im Parkhotel 
zu Meran erworben. 
Bald wurde er von al-
len – ob Bauer, Bürger 
oder Studiosi – „Florl“ 
gerufen. Er legte durch 
seine Geselligkeit den 
Grundstein für die 
folgende  großartige 
„Karriere“ des noch kleinen Holzhauses, 
ab 1940 unterstützt durch seine Frau Pau-
la aus Bielefeld, die vorher als Directrice 
bei Strunkmann & Meister ganz Europa 
bereist hatte und somit auch über große 
touristische Erfahrung verfügte. In den 
schweren Kriegszeiten, während der Ge-
fangenschaft Florians und auch in der Be-
satzungszeit stellte Paula „ihren Mann“ und 
arbeitete mit viel Energie, Ausdauer und 
Fleiß für die Familie und das Batzenhäusl.

In den 50er Jahren entwickelte sich das 
Batzenhäusl zunächst von einer Jausen-
station zu einem Gasthaus, bis es 1957 zu 
einem Gästehaus ausgebaut wurde. Som-
merfrische war damals angesagt und die 
Gäste genossen den neuen Komfort. Das 
Batzenhäusl wurde zu einem international 
besuchten Haus, das sich immer größerer 
Beliebtheit erfreute. Viele Freundschaften, 
an die man sich gerne zurück erinnert,  
wurden mit der Wirtsfamilie, aber auch 
unter den Gästen, geschlossen. 

Nicht zuletzt aufgrund der ersten 
Olympischen Winterspiele 1964 wur-
de der Andrang immer größer. Des-
halb entschloss sich Familie Arnold 
1968/69 zu einem weiteren Zubau.   
 
1975 trat die zweite Generation in die wohl-
vorbereiteten Fußstapfen der Eltern. Sohn 
Dietrich übernahm mit seiner Frau Margit 
die Führung. Zu jenem Zeitpunkt verfügte 
das Batzenhäusl über 40 Betten und ein 
gutbürgerliches Restaurant. Die Bezie-
hung zwischen Batzenhäusl und Kunst 
blieb erhalten. Herbert Gurschner, Rupert 

Reindl, Helmut Millonig 
– ein Schüler Fritz Wotrubas – und Fritz 
Berger prägten das Interieur des Hauses. 
Bilder, Hauskrippe, kunstvoll gestaltete 
keramische Kaminfliesen oder hölzerne 
Tierrelief-Schnitzereien zeugen davon.  

1988 erfolgte schließlich der Ausbau zu 
einem 4-Sterne-Hotel mit 65 Betten in 
geschmackvoll eingerichteten, großzü-
gigen Zimmern, Wellnessangebot und 
Seminarräumen – und doch blieb die At-
mosphäre familiär. Auch die freundlichen, 
meist langjährigen Mitarbeiter trugen ihr 
Scherflein dazu bei. Die daneben liegende 
ehemalige „Villa Ull“ wurde zudem als Per-
sonalhaus erworben. 

1993 feierte das Batzenhäusl sein 100-jäh-
riges Bestehen, bei dem sich die Tiroler 
Prominenz angeführt vom damaligen 
Landeshauptmann Alois Partl ein Stell-
dichein gab. Vom 14. bis 17. September 
wurde mit verschiedenen „100er“ Überra-
schungen gefeiert, wie zum Beispiel 100 
Preise, die man mit etwas Glück gewinnen 
konnte, oder um 100 Schilling essen und 
trinken nach Herzenslust. Damals hoffte 
man noch, dass eines der drei Kinder der 
Familie Arnold einmal das Haus über-
nehmen würde. Es kam aber anders. Als 
sich Dietrich und Margit Arnold 2007 zur 
Ruhe setzten, wurde das Haus an einen 
russischen Investor verkauft. Seit Jahres-
beginn 2016 wird das Hotel unter dem 
Namen „Eagles Inn“ von den Eheleuten 
Ultsch geführt und auch das Restaurant 
Batzenhäusl soll wieder der Öffentlichkeit 
zugänglich gemacht werden. 
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Hotel Eagles Inn und das Batzenhäusl

Angela Ultsch-Küllenberg und 
Werner Ultsch hatten im Jahr 2005 
das Hotel „Astoria“ gegenüber 
der Patscherkofelbahn-Talstation 
am Beginn der Badhausstraße 
vom damaligen Eigentümer Peter 
Krautgasser übernommen. Ziel war 
es, das Haus über zwanzig Jahre zu 
modernisieren und schließlich ins 
Eigentum zu übernehmen.

von Karl Zimmermann

Die Eheleute Ultsch stammen bei-
de aus „Adler Betrieben“, Angela  
Ultsch-Küllenberg aus der Apo-

theke „Goldener Adler“ im Norden und 
Werner Ultsch aus dem „Schwarzen  
Adler“ in Innsbruck. Adler heißt auf Englisch  
eagles, das von der Aussprache sehr ähn-
lich dem Ortsnamen Igls klingt. Mit „Eagles 
Astoria“ wurde dem Viersternehaus ein 
neuer Name gegeben und als Alpine Well 
& Fit Hotel vermarktet.

Erstens kommt es anders, zweitens als 
man denkt, könnte man in diesem Fall pas-
send anmerken, denn die Umstände ent-
wickelten sich leider nicht so, wie es für ein 
Gedeihen dieses Tourismusbetriebes not-
wendig gewesen wäre. Früher gab es in Igls 
eine Verordnung, die das Bauen während 
der Sommer- und Wintersaisonen unter-
sagte. Die Idee war dabei, auf den Touris-
mus Rücksicht zu nehmen und dem Ruhe-
bedürfnis der Gäste Rechnung zu tragen. 
Um die Jahrtausendwende wurde diese 
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dings sind im Inneren Umbauten und Sa-
nierungen erfolgt und noch vorgesehen. 
So wurde die Rezeption ebenso umgestal-
tet wie die Hotel-Lounge. Eine Hotel-Bar 
soll folgen und vor allem ist daran gedacht, 
das Restaurant „Batzenhäusl“, dieser Name 
bleibt erhalten, für die Öffentlichkeit wie-
der zugänglich zu machen.

gesetzliche Grundlage abgeschafft. Das 
„Eagles Astoria“ litt unter den Emissionen 
während des Abbruchs und Neubaus der 
„Kaserer-Ruine“, aber auch während der 
Zeit der Sanierung des Ramsbachgerinnes, 
die einen ganzen Sommer lang andauerte. 
Viel gravierender war jedoch die etwa ab 
dem Jahr 2008 einsetzende Marktbeherr-
schung durch Onlineplattformen, die die 
Vermarktung der Hottellerie per Internet 
insgesamt stark veränderte. Ein enormer 
Preisdruck hat sich seither entwickelt, der 
die Beherbergungspreise zum Teil weit un-
ter jenes Niveau gedrückt hat, das für eine 
gesunde Finanzgrundlage eines Hotelbe-
triebes notwendig wäre. 2013 schließlich 
wurde beschlossen, den Hotelbetrieb auf-
zulassen und nur noch drei Jahre weiter zu 
führen. Mit der Auflassung der Talstation 
der Patscherkofelbahn an der Bilgeristra-
ße und dem Wegfall der Schiabfahrt von 
der Römerstraße in den Ort ist schließlich 
für den Hotelbetrieb an diesem Standort 
eine Zukunftsperspektive weggefallen. Im 
Oktober 2016 schließt das „Eagles Asto-
ria“ seine Pforten, und wird von der Firma 
Weinberg in eine Wohnanlage umgebaut.

Die Eheleute Ultsch haben sich in der Zwi-
schenzeit nach anderen Möglichkeiten im 
Hotelgewerbe umgesehen und sind mit 
dem leer stehenden „Batzenhäusl“ an der 
Lanser Straße fündig geworden. Schon vor 
Jahren wurde das Hotel Restaurant „Bat-
zenhäusl“ von der Familie Arnold (siehe 
Artikel „Igls anno dazumal“) an einen rus-
sischen Investor verkauft. Werner Ultsch 
und Angela Ultsch-Küllenberg nutzten die 
Möglichkeit, das Haus mit Jahresbeginn 
2016 zu mieten. Das Hotel wurde auf den 
Namen „Eagles Inn“ umbenannt und ist 
seit dem heurigen Frühjahr in Betrieb. Das 
Haus selbst soll so erhalten bleiben, aller-

Derzeit können die Gaststube und vor 
allem auch die Zirbenstube im ersten 
Stock von geschlossenen Gesellschaften 
genutzt werden. Die Küche wird durch 
eine außergewöhnliche Getränkekultur 
ergänzt, Whisky ruht in Bourbonfässern 
im eigenen Whiskylager und „Alpine Gin“ 
wird mit besonderen Zutaten im Haus 
selbst destilliert. Bevor das Speiselokal 
mit dem bekannten Namen jedoch seine 
Pforten für die Allgemeinheit öffnen kann, 
muss erst die Parkplatzproblematik gelöst 
werden. Eine Möglichkeit dazu sehen die 
Eheleute Ultsch in der frei werdenden Flä-
che nach dem Abbruch des baufällig ge-
wordenen Hauses Lanser Straße 14 direkt 
neben dem „Eagles Inn“.  

Werner Ultsch und Angela Ultsch-Küllenberg.

Die alte Zirbenstube im Batzenhäusl. Höchster Schlafkomfort in den Zirbenzimmern.
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13 So Martini in Vill 10:00

14 Mo

15 Di

16 Mi Einführung in die Homöopatie, Mag. Helga Guggenbichler, Pfarrheim Igls, 20.00 Uhr

17 Do

18 Fr Dorfschießen Finale m. Preisverleihung abends, Vereinshaus, Schützengilde Igls

19 Sa

20 So

21 Mo Redaktionsschluss  „der Igel“ Ausgabe 39

22 Di Treffpunkt Tanz, Martina Hoitsch, Pfarrheim Igls, 14.30 Uhr

23 Mi

24 Do

25 Fr
Adventstandl
18-20 Sozialverein26 Sa

27 So

28 Mo

29 Di

30 Mi

D
ez
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r

1 Do

2 Fr

Adventstandl
18-20 Sozialverein

3 Sa

4 So Nikoloeinzug und Krampuslaufen, 15:00, Dorfzentrum

5 Mo

6 Di Treffpunkt Tanz, Martina Hoitsch, Pfarrheim Igls, 14.30 Uhr

7 Mi

8 Do Mariä Empfängnis

9 Fr

Adventstandl
18-20 Sozialverein

10 Sa
( Igler Art 
11-18 Igls

Adventmarkt 
am Kirchplatzl, 11-18 Uhr

11 So

12 Mo

13 Di

14 Mi

15 Do  „der Igel“ Ausgabe 39

16 Fr
Adventstandl
18-20 Sozialverein17 Sa

18 So

19 Mo

20 Di Treffpunkt Tanz, Martina Hoitsch, Pfarrheim Igls, 14.30 Uhr

21 Mi

22 Do

23 Fr 60 Jahre Igler Bergweihnacht, 17:30, Dorfzentrum Friedenslicht  
in der Wache der FF Igls

24 Sa Heiliger Abend

25 So Christtag

26 Mo Stefanitag

29 Do  „der Igel“ Ausgabe 38

30 Fr

O
kt

ob
er

1 Sa Bauernmarkt
9-12 Uhr, Kirchplatzl 120 Jahre FF Igls

2 So

3 Mo

4 Di Treffpunkt Tanz, Martina Hoitsch, Pfarrheim Igls, 14.30 Uhr

5 Mi

6 Do

7 Fr

8 Sa Hüttenfest der Vitalregion

9 So Erntedank mit Frühschoppen in Vill 10:00 Hl. Messe, 11:00 Frühschoppen

10 Mo

11 Di Treffpunkt Tanz, Martina Hoitsch, Pfarrheim Igls, 14.30 Uhr

12 Mi

13 Do

14 Fr

15 Sa Jubiläumskonzert Viller Chor, Grillhof

16 So

17 Mo

18 Di
Bürgerforum „Nachnutzung Patscherkofelbahn Talstation“
19.30 Uhr, congresspark Igls

19 Mi

20 Do

21 Fr

22 Sa

23 So

24 Mo

25 Di Treffpunkt Tanz, Martina Hoitsch, Pfarrheim Igls, 14.30 Uhr

26 Mi Nationalfeiertag

27 Do

28 Fr

29 Sa

30 So

31 Mo
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1 Di Allerheiligen

2 Mi Allerseelen

3 Do

4 Fr Bezirkshubertusfeier, 18 Uhr, Pfarrkirche Igls, anschl. Alter Schulgarten

5 Sa Törggele-Ausflug, Sportverein

6 So Gefallenengedenken, 9:00 Igls

7 Mo

Dorfschießen
tägl. 18-22.30 Uhr
Vereinshaus
Schützengilde Igls

8 Di

9 Mi

10 Do

11 Fr

12 Sa
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Spenden bis 13. September 2016 in der Reihenfolge des Einlangens der Spenden

Wir danken folgenden Spendern 
für die Unterstützung des „Igel“
Dipl. Ing. Norbert Wieser
Adalbert und Christl Mayregger
Dr. Michael und Helga Horak
Dr. Heinz und Uta Huber
Dr. Bernhard und 
 Dr. Verena Kremser-Wykypiel
Gabriele und Andreas Jäger
Erhard Schmid
Mag. Maximilian und Sylvia Lorenz
Ing. Josef Kozubowski
Werner Holzer
Dirk und Hermina Jungheinrich
Petra Happacher
Alois und Dorothea Schwarzenberger
Markus und Andrea Wolf
Mag. Dietmar Sillober
Robert und Aloisia Gredler
Werner und Rumyana Gasser
Dr. Bruno Wozak
Johanna Walter und Andreas Mösl
Karl und Charlot Eberharter
Fam. Bachmann/Kirchmair
Chorherrenstift Wilten
Wohn- und Wirtschaftsimmobilien GmbH
Madeleine Baittrok
H. und A. Schösser
PZI Burtscher KG
Brigitte Magis
Dr. Godehard Kipp
Dr. Gert Niederwieser
Dr. Margit Pomaroli
Dr. Erhard und Dr. Gisela Hartung
Gertraud Ludwig

Edith Bubek
Diethelm und Lore Fitz
Monika Praxmarer
Dipl.Ing. Edmund Weiser
KR Loni Mussmann
Klaus Ledwinka
Marie Luise Feichtner
Dr. Sigrun Margreiter
Dietmar und Monika Krämer
Dipl. Ing. Gunter Woschnak
Heinrich und Hermine Dietrich
Mag. arch. Dieter Tuscher
Annita Nagele und Barbara Witting
Stefanie Schwarz
Katharina und Alexander Mayer-Rieckh
Gertrud Gostner
Dr. Johannes Michael und Simona Mair
Gertraud Zulehner
Fam. Rudigier-Korinek
Waltraud Nicklas-Eschenauer
Annemarie Pollak
KR Alfred und Annelies Zöttl
Irmtraud Hirn
Edith Wilhelm
Dr. Harald Früchtl
Marianne Pittl
Franz und Erika Wachter
Walter Gasser
Robert Feichter
Reinhard Lux
Christine Jordan
B. Reichert
Dr. Ingeborg Pascal

Harald und Eszter Stärz
Georg und Martina Astenwald
Kurt Kranebitter
Johann und Marianne Schmid
StR Franz X. Gruber
Dr. Rudolf und Christine Bair
Mag. Mathilde und Gustav Fischnaller
Dr. Georg und Gertraud Wick
Ing. Gerhard und Gertraud Visintini
Wolfgang Kalous
Michaele und Achim Linde
Gundula Lantschner
Inge Steinke
Dr. Marie-Luise Gantner
Ernst und Jacqueline Aigner
Dr. Gerhard Szinicz
Laura Seebacher - Hotel Römerhof
Karl Köck
Lajosne Csoersz
Emma Nussbaum und Beatrix Ferk
Mag. Ulrike Wiedner
Lotte Pittl und Waltraud Kaserer
KR Anna Weber
Univ.Prof. Dr. Gunnar Kroesen 
 und anonyme Spender.

Die Arbeitsgemeinschaft zur Förderung 
der Information und Kommunikation in 
Igls ist nicht auf Gewinn ausgerichtet. 

Wir arbeiten ehrenamtlich an der Herausga-
be des  „Igel“ und freuen uns, wenn Sie die 
Stadtteilzeitung weiter unterstützen. 

Für Ihre Spende auf unser Konto 

BIC: RZTIAT22
IBAN:  AT41 3600 0000 0104 7315
Raiffeisen-Landesbank Tirol AG, 
Bankstelle Igls

bedanken wir uns sehr herzlich. 

Als kleines Dankeschön erlauben wir uns, 
Sie als Spender in der jeweils nächsten 
Ausgabe des  „Igel“ auf dieser Seite 
namentlich anzuführen. Wir bitten um 
Verständnis, dass wir Titel und genaue 
Namensbezeichnungen nur abdrucken 
können, wenn diese auf der Überweisung 
leserlich angeführt sind!

Danke allen anonymen Spendern!

Wir danken der 
Stadtteilvertretung Igls 
für die Kostenübernahme 
des Postversandes!

Kontakte aus dieser Ausgabe
Verein (alphabetisch) Kontakt Telefon Email Internet

Freiwillige Feuerwehr Igls HBI Gerhard Mayregger Tel: 0650 728 65 21 office@ff-igls.at www.ff-igls.at
Musikkapelle Igls-Vill Obmann Hans Eisendle Tel: 0664 140 26 477 info@mkiv.at www.mkiv.at
( Igler Art Obmann Stephan Hofinger Tel: 0512 37 00 29 hofingers@aon.at www.igler-art.at
Igler und Viller Motorradausflug Dipl.-Vw. Dr. Günter Ahrer Tel: 0650 34 59 720 guenter.ahrer@gmx.at
Jägerschaft Igls Jagdpächter Martin Feichtner Tel: 0664 524 39 24
Kinderkrippe Zwergenburg Claudia Knoflach Tel: 0699 19062039 info@zwergenburg-igls.at www.zwergenburg-igls.at
Kindersommer Igls Obmann Mag. Bernhard Schösser Tel: +43 699 1370 32 50 schoesser@inn-puls.at www.kindersommerigls.at
Österreichischer Rodelverband Nicolas Fettner, GS Rodel WM 2017 Tel: 0512 579994-0 office@rodelwm17.at www.rodelwm17.at
Reitclub Innsbruck-Igls Birgit Federspiel Tel: 0664 516 55 05 birgit.federspiel@insider-reisen.at www.reitclub-innsbruck.com
Schützengilde Igls-Vill Obmann Dr. Peter Heiß gilde.igls-vill@a1.net www.tlsb.at/sg-igls
Stadtteilvertretung Igls Vorsitzender DI Johannes Wiesflecker Tel: 0512 5360 -2360 info@igls.org www.igls.org
Tennisclub Parkclub Igls Präsident Markus Philadelphy tennis@parkclub-igls.com www.parkclub-igls.com
Tourismusbüro Igls Rosie Schwarz Tel: 0512 377 101 igls@innsbruck.info www.innsbruck.info/igls
Viller Chor Obfrau Martha Gutternig Tel: 0676 517 43 04 www.pfarre-igls-vill.at/pfarrleben/viller_chor
Vitalregion über Innsbruck Koordinatorin Verena Piegger Tel: 0512 377214-13 koordination.vitalregion@sistrans.at www.innsbruck.info/huettenfest
Volksschule Igls-Vill Direktorin Carmen Leitner Tel: 0512 378 693 direktion@vs-iglsvill.tsn.at www.vs-iglsvill.tsn.at

Zusendung:

Mit der Überweisung einer Spende 
unter Angabe Ihres Namens und 
der Zustelladresse senden wir Ihnen 
gerne den „Igel“ auch außerhalb 
von Igls zu.
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Zugestellt durch Österreichische Post.
Enthält amtliche Mitteilungen. 
An alle Igler Haushalte. 

www. der-igel.info

Der Igel im Web:
Alle Ausgaben gibt es auch als online-Zeitung und als 
pdf-download im Archiv auf unserer Homepage:
 
 www.der-igel.info

Stadtteilzeitung Igls „der Igel“
Information

Spenden:
Raiffeisen-Landesbank Tirol AG, Bankstelle Igls
IBAN:  AT41 3600 0000 0104 7315, BIC: RZTIAT22

Kontakt:
Stadtteilzeitung für Innsbruck-Igls „der Igel“
Obmann: Ing. Karl Zimmermann
Telefon: +43 664 140 72 97

Redaktion: redaktion@der-igel.info
Web: www.der-igel.info
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Gender Mainstreaming: 
Die Arbeitsgemeinschaft „der Igel“ bekennt sich zur ausgewogenen Verwendung 
beider Geschlechter in den Artikeln. Um die Lesbarkeit zu erleichtern wird (tlw.) 
nur eine Geschlechtsform verwendet, die sich aber selbstverständlich an beide 

Geschlechter gleichermaßen wendet und niemanden diskriminieren soll.

Nächste Ausgabe:
Die Ausgabe 39 erscheint am 15. Dezember 2016
Redaktionsschluss ist Montag, 21. November 2016

Hilberstraße 22, 6080 Igls, vis-à-vis Sporthotel  Mo. von 15  – 18 Uhr,  Di. bis Fr. von 10 – 12 und 15 – 18 Uhr und Sa. 10  – 12 Uhr
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